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Gott macht die Welt
Familiengottesdienst

zum Erntedank

Familiengottesdienst – Erntedank

09.10.2011

Uli Harrich, Pfarre Bregenz St. Gebhard
Material:

Lesezettel f. Kinder: Bußakt, Fürbitten

Lesung + Zeichnungen

Tuch + Wasserkrug, Mond, Äpfel, Kuscheltier, Sonnenblume, Ähren, Brot, Herz.

Einzug: „Danke für diesen guten Morgen“ David 98
Begrüßung: Priester

Einleitung:
Heute am Erntedanksonntag haben viele von euch einen Korb mitgebracht, gefüllt mit lauter guten Sachen, die Gott für uns wachsen lässt. 

Es geht uns wirklich gut. Wir dürfen auf einer wunderschönen Welt leben.

Und doch sind wir oft unzufrieden oder undankbar. 

Wir wollen von ganzem Herzen Gott Danke sagen für die wunderbare Schöpfung, die er uns Menschen anvertraut hat.

Bußakt: 

Priester: Nicht immer gelingt es uns, mit Gottes wunderbarer Schöpfung behutsam umzugehen und an andere zu denken.

1. Kind: 

Lieber Gott! Du beschenkst uns mit Blumen, Obst und Gemüse. Wir wollen darüber staunen und mit allem achtsam umgehen.

Herr erbarme dich.

2. Kind: 

Lieber Gott! Wir haben im Überfluss zu essen und 
werden täglich satt! Wir wollen nicht vergessen, für all das „Danke“ zu sagen.

Christus erbarme dich.

3. Kind: 

Lieber Gott! Viele Menschen hungern oder verhungern sogar. Wir wollen auch an diese Menschen denken und mit ihnen teilen.

Herr erbarme dich.

Gloria: „In jeder Blume“ Davidino 114
Tagesgebet: 

Herr unser Gott!

Wir haben mehr als wir brauchen. Lass uns auch an die Armen und an unsere Nachkommen denken, die genauso wie wir gesund und glücklich auf dieser Erde leben möchten. Auch sie brauchen eine reine Luft und Umwelt sowie sauberes Wasser zum Leben. Hilf uns dazu durch Christus unseren Herrn. Amen.

Lesung: aus „Gott macht die Welt“ von Sophie Piper.

Kinder zeigen selbstgemalte Bilder zu den Schöpfungstagen

1. Bild (dunkel + hell): Am Anfang gab es nichts auf der Welt. Es war dunkel und leer.

Da sprach Gott: „Licht soll aufleuchten.“ Sofort wurde es hell. Gott hatte den ersten Tag gemacht.

2. Bild (Himmel): Am zweiten Tag sagte Gott: „Über der Erde soll ein Himmel sein.“

Und so geschah es.

3. Bild (Wasser + Land): „Nun sollen sich Land und Wasser trennen“, sprach Gott.

Das Land hob sich aus dem Wasser. Pflanzen wuchsen darauf. Einige waren klein und zart, andere kräftig und riesig groß.

Ich habe jetzt drei Tage gearbeitet“, sagte Gott. „Und was ich gemacht habe, gefällt mir.“

4. Bild (Sonne + Mond, Sterne): Am vierten Tag schuf Gott die Sonne, Mond und Sterne. Gott sprach: „Die Sonne soll am Tag scheinen. Mond und Sterne sollen nachts leuchten.“

Auf der ganzen Welt geschah, was Gott wollte.

5. Bild (Meerestiere + Vögel): Am Morgen des fünften Tages schuf Gott die Meerestiere: Quallen, Schildkröten, Fische und Wale. Dann machte Gott die Vögel. Unzählige Arten flogen am Himmel.

6. Bild (Tiere auf dem Land): Am sechsten Tag schuf Gott die Tiere, die auf dem Land leben: Löwen, Esel, Elefanten, Kaninchen und viele mehr.

„Und zum Schluss“, sprach Gott, „will ich die Menschen machen. Sie sollen sich an meiner wunderbaren Welt freuen und Acht auf sie geben.“

Sechs Schöpfungstage waren vorüber. Gott sah allen an, was er geschaffen hatte und sah: Es war alles sehr gut

7. Bild (Ruhe unterm Baum): Am siebten Tag ruhte Gott sich aus.

Lied: „Gott umgibt mich von allen Seiten“
Evangelium: 

Priester: Kurz Gedanken zum Ev. und „Danke sagen“

Kinder: Danke für…

Kinder kommen mit Gegenstand heraus, sagen ihren Satz und legen den Gegenstand vor dem Ambo auf das Tuch.

… das Wasser (Krug)

… den Mond und die Sterne

… die Früchte der Bäume (Korb mit Äpfel)

… die Tiere (Kuscheltier)

… die Blumen (Sonnenblume im Topf)

… unser tägliches Brot (Korn + Brot)

Alle: … unser Leben, unsere Familien und unsere Freunde! (Herz)

Priester: Wir danken Gott für alles Gute, was wir haben, mit einem Applaus.
Segnung der Gabenkörbe

Glaubensbekenntnis

Fürbitten:
1. Lass uns nicht vergessen, froh und dankbar über das Essen zu sein.

2. Lass mich den Müll nicht achtlos auf die Straße oder in die Wiese werfen.

3. Bitte lass unsere Familie die Umwelt schützen, indem wir selten das Auto benützen.

4. Lass uns jeden Tag an der Schönheit der Blumen und Bäume erfreuen.

5. Hilf mir, dass ich zu Tieren gut bin und sie nicht quäle.

6. Lass mich meinen Freunden helfen, wenn sie mich brauchen.

Lied: „Danken und teilen“ David 67

Gabengebet:

Gott, wir bringen unsere Gaben und danken heute besonders dafür, dass du für uns sorgst und dass Jesus als Geschenk für uns auf der Erde gelebt hat. Wir wollen uns in der Eucharistiefeier daran erinnern. Darum bitten wir durch Christus unseren Herrn. Amen.

Sanctus: „Heilig ist der Herr“ David 69

Vater unser: gesungen (Pfanner)

Die Kinder einladen, um den Altar einen Kreis zu machen.

Friedenslied: „ Schalom – Friede sei mit dir “ David 88

Kommunion: „Jesus berühre mich“

Schlussgebet: (Kinder)

Guter Gott ich bitte dich, schütze und bewahre mich.

Füll meinen Tag mit deinem Licht und gib mir Kraft und Zuversicht.

Schlusslied: „Herr wir bitten komm und segne uns“ David 106

Verlautbarungen:

Segen:

Auszug: 
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